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Karlsruhe , Samstag , den 27 . März 1915 33 » Jahrgang

Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Ientrumspartei Postscheck:
Karlsruhe 48W

tri ?* Ehrend M Srieg «? a * allen Werktagen in zwei Ausgaben — BezugS -
KirlSrutz « durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk , 2.70. Von der

» • , J te ®e *fctr *tn Ablagen abgeholt , monatlich SO Pf . AuSwärtS ( Deutichland )
durch die Post Äik . 3 .25 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung .

? L»n in Oesterreich-Ungarn , Luremburg , Belgien , Holland , Schwei, . Italien bei1 « «iifUItiii , Uebri«eS Ausland (Weltvo tverein ) Mk. 9 .— vierteljährlich durch die
^

®ti* « ftefteflt . Blilelluugeu jederzeit , Abbestellungen »ur ans VierteljahrSjchluh

^ «tationsdruck und Verlag der „ vadenia " , 1U®. für Verlag
»tnb Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Beilagen :
Einmal wöchentlich: daZ illustrierte achtseitig« UnterhaltuugSblatt

„ Sterne und Blumen "
Zweimal wöchentlich: da? vierseitige UnterhaltmigSblatt

„ Blätter für den Ẑ amilieutisch "
Wandkalender » Taschenkahrpläne usw .

Ä !«zeize » !»reis : Die «ievenip Utlge tteine Zeile oitt öere i :Ä iiimi ih 4Jf, Reklamen
60 Pf . Platz -, Klein »- und Siellen - Ameiiien l5 Pfg . Platz Lorschrikt mit 20 V« Aufschlag

Lei Wiederholung entivrechender .'iachlag nach Tarif
Bei Nichteinhaltung de? Ziele ? , Kla ^ eerhebung , zwangS -veiser Beitreibung und Konkurs -

verfahren ist der Nachlaß hinfällig . Beilagen »ach besonderer Bercinb -irung
Anzeigen- Aufträge nehmen alle Slnzeigen- ÄerinittlungZ 'telleii entgegen

Schluß der Anzeigen - Aumihine : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw. nachmittag ? 3 Uhr
ReSaktion und BsschintZitsl !« : A»ler >tra »e 42

Verantworllicher Redakteur für deulsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland . Nackrichtendienst und den «flgtmeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von halb 12 bis 1 llbr mittag ?

Morn Krieg .
Aasgenaue ßraeönis der zweiten

deutschen Iriegsanteihe .
Berlin , 26 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das

fttnane Ergebnis der Zeichnungen auf die zweite
Kriegsanleihe beziffert sich auf n e u n M i l l i a r -

sechzig Millionen und setzt sich zusam -
aus 6610 Millionen Zeichnungen auf Anleihe -

uucke, 1675 Millionen Zeichnungen auf Anleihe mit
^ chuldbuch- Eintragung und 775 Millionen Zeich-
Nungen auf R e i ch s s ch a tz a n we i s u n g e n . Das
Ergebnis wird sich noch^erhöhen durch Zeichnungen°er Truppen im Felde , für die , soweit sie den
^ e t r a g v o n 1V 000 Mark nicht übersteigen , eine
Verlängerung der Zeichnungsfrist bis 10. Aprill be-
^ lligt ist . Die Zeichner erhalten die Zuteilungs -
ichreiben von der Stelle , bei der sie gezeichnet haben .Es wird volle Zuteilung auch auf die Schadauweis -
ungen erfolgen . Die Zahlungen können be-
kanntlich vom 31 . März ab geleistet werden .

Z>er österreichisch-nngarische
Iagesöencht .

, Wien , 26 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt -
lich wird verlautba ' ^ 26 . März 1915 : In den K a r »
P a t h e n wird »veiter heftig gekämpft . Wiederholte
russische Angriffe be' Tag und während der Nacht

chlflflf ii . Die allgemeine Situation
»st unverändert .

^ m Räume südlich Zaleszczyko eroberten unsere
^ .ruppeil elf Stützpunkte der Russen und

o? Ll 11 ^OO Man » zu Gefangenen .An der Front in Russisch - Polen und in
-W e st g a l i z i e n Geschützkampf.

Der Kirchturm der Ortschaft Paradyz südöst-
nch Sulejow wurde als Beobachtungsstation feind¬
licher Artillerie erkannt und mutzte daher beschossen
werden .

Ter Stellvertreter des Chefs deS Generalstabs :
p. Höfer . Feldmarschalleutnant .

Der Rieseukampf am Karpathenwall .
Aus dem österreickiisch -ungarischen Kriegspresse -

Urtier , 25 . März 1316 , wird der B . Z . gemeldet :
, „ gewaltige Ringen um den Karpathen -
.Sall ist westlich des Uszokerpasses am heftigsten . Die' " >^ lnen Kämpfe werden von den Russen mit
vahrer Wut ausgeführt . Eine Entscheidung ist anch^ M'nwärtig noch nicht abzusehen .

*
Berlin , 26 . März . Das Berk . Tageblatt meldet

Rom : Nach hier vorliegenden Meldungen
Men -drei österreichische Flugzeugeen montenegrinischen Hasen Antivari mit
^ ^ nzig Bomben beworfen , Sie beschädigten dieM.
w. ?iiazine der Tabakregie , dann flogen sie nach

Mazar und warfen dort acht Bomben herab ,
jb Wi « , 26 . März . (W .T .B . Nicht aintlich .) Der
./ ' chsanzeiger meldet : Dem Generalfeldmarschall
j>

r° T Haeseler ist das Eichenlaub zum Orden
ig mörite , dein Generalfeldmarschall Frhr . von

v ' 1 ® o l tz die Königliche Krone zum Großkreuz
j 7 Jiotcn Adlerordens mit Eichenlaub lind Schwcr -

tn nin Ringe verliehen »oorden .

Kandetskrieg gegen Gngtand .
^ London , 26 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Telegraph meldet aus Southshield : Das
he»t ^ .? « ische Segelschiff „Gazelle "

, das
^ - rehrex eintraf , ist auf der Fahrt von dem
toJl 5 chen Unterseeboot U. 23 angelxilten
^ ™cn . Die „Gazelle " verließ Christiansand ohne
ijQ

" ttg und zwar <uif dem Wege nach dem Thne
kiört ^ n von Shields . Um 2 Uhr nachmittags
xtnv cn Seeleute bei schönem Wetter ein Geräusch
ftu 2? " übten , daß es von einem Aeroplan herrühre .
Aus » « n Erstaunen merkten sie, daß es von dem
da ? s^

'
rohr eines deutschen Unterseebootes stamme ,

Kon?» beinahe längs des Schiffes befand . Der
«n „ ^ "dant des Unterseebootes rief den Kapitän
Ecbi - c Kab der Besatzung 10 Minuten , um das
föiiif m l verlassen . Der Befehl wurde befolgt ,
tan , von dem Unterseeboote mit dem Kapi -
w ü an Bord des Seglers . Der Kapitän
üi'Uoh>Vj insicht in die Schiffspapiere und über -

^ der Sogler keine Ladnng führe .
.̂ urde das Schiff freigelassen . Das Unter -

f'
n „I tauchte und verschwand .

^ e& ,,
°n' 26 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .)

des Reuterbüros . Das Schiff „Del -
der Fahrt nach Bonlogne durch ein

toorjw, Unterseeboot zum Sinken gebracht
Beniannung erhielt 10 Minuten Zeit ,^ ighx " Verlassen, und landete auf der Insel

Berlin , 26 . März . Ans Amsterdam lvird der
B . Z . gemeldet : Aus Dover meldet Lloyd , daß
der holländische Dampfer „Medea " gestern nior -
gen von dem Unterseeboot „V 28 " ungefähr 12 Mei -
len südlich von Beachy Head versenkt wurde .
Die Mannschaft hatte 5 Minuten Zeit , das Schiff
zu verlassen und wurde von einem britischen Kreuzer
aufgenommen . Die „Medea " gehört der Königlich
Holländischen Schiffsgesellschaft und war von
Saloniki nach London unterwegs .

*
Feindliche Flieger über Me <?.

Metz. 26 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Von
amtlicher Seite wird mitgeteilt : Ueber Metz ersckzie-
nen heute mittag mehrere feindliche Flie -
g e r , die einige Boniben auf den südlichen Stadtteil
warfen , dann aber durch Artilleriefeuer vertrie -
den wurden . Drei Soldaten wurden tödlich ge-
troffen . Sachschaden ist nickst angerichtet worden .

Ter Knegsverräter Dr . WeiK.
Wd ) , 25 . März . Der frühere Steichstags -

abgeordnete Dr . Georges Weill (Soz .) , zu-
letzt in Straßburg wohnhaft , jetzt ohne bekannten
Wohn - und Aufenthaltsort , wurde vom Gericht der
Landwehr -Inspertion in Straßburg wegen F a h -
nen slucht und Kriegsverrates für sahnen -
flüchtig erklärt und sein im Deutschen Reiche be-
kindliches Vermögen mit Beschlag belegt . Weill ist
Ersatzreservist , befand sich bei Ausbruch des Krieges
in Paris und war in Gesellschaft von Jaurds , als
dieser in einen , CafS meuchlings erschossen wurde .
Durch seine Freunde ließ Weill das Gerücht ver -
breiten , das Schicksal seines Freunbes AaurSs habe
ihn seelisch so ergriffen , daß er in eine Pflegeanstalt
habe verbracht werden müssen . In Wahrheit war
er in die französisch« Armee eingetreten .
Die Neueinstellungen von Truppen in Frankreich .

Lyon , 26 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Nonvelliste meldet aus Paris : Die Gruppe der ge-
einigten Sozialisten in der Kammer nahm eine
Tagesordnung an , in welcher der W u n s ch ausge -
sprachen wird , daß vor der Einberufung der n c uen
jugendlichen Altersklassen eine genaue
Aufstellung aller bisher einberufenen Altersklassen
und aller Verluste gemacht werde , ferner sofort die
Zählung , ärztliche Untersuchung und V e r >v e n d -
u ng an der Front aller diensttauglichen
Mannschaften durchgeführt werde , die angen -
blicklich in Depots und anderen Dienstzweigen der
Heeresverwaltung hinter der Front beschäftigt
sind, und durch Hilfstruppen oder Mannschaften
älterer Iahresklassen ersetzt werden können . Zur
Vermeidung von Mißbrauchen sollen diese Maß -
nahmen unter Kontrolle des Parlaments
durchgeführt werden . Endlich müsse in dem Augen -
blick, in dem das Parlament die Einberufung der
Jahresklasse 1917 für notwendig erachte , Vorsorge
getroffen werden , daß die Auswahl der tauglich be-
fundenen Mannschaften niit äußerster Vorsicht ge -
troffen werde . — Bei der Erörterung des Gesetzeut -
Wurfes über die Einberufung der Iahresklasse 1917
lehnte der Heeresausschuß der Kammer einen
(Gegenantrag ab , wonach die Einberufung erst er -
folgen solle, nachdem alle in Depots und in Sektio -
nen befindlichen Mannschaften an der Front ver -
wendet worden wären . Der Heeresausschuß tritt
nochmals zur Erörterung des Gesetzentwurfes zn -
samnien .

Der Krieg i« Grient.
Siegreiche Kämpfe der Türken .

Konstantinopel , 26 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Hauptquartier teilt mit : Eine Abteilung nn -
serer gegen den Suezkanal operierenden Trup -
Pen stieß in der Nähe des Kanals gegenüber der
Station Madam auf eine kleine englische K o -
lonne und vernichtete sie . Darauf beschoß sie
zwei mit Truppen angefüllte e n g l i s ch e T r a n s -
portdampser mit Erfolg . Ebenso beschoß
eine andere Abteilung einen englischen Transport -
dampfer zwischen Schalaf und Adschigoel . — Am
16. März überrannte n unsere Truppen ge-
meinsam mit den kriegerischen Stämmen nördlich
Schnebia und südöstlich von Bassorah den Feind ,
nahmen seine Stellungen und warfen ihn bis Schue -
bia zurück . Ter Feind verlor etwa 300 Tote und
Verwundete , sowie eine Menge Waffen und Muni -
tion . Auf unserer Seite waren neun Tote und 32
Verwundete zu verzeichnen . — Vor den Darda¬
nellen nichts neues .

Weitere Telegramme siehe 3. Seite .)

Berlin , 27 . März 1915.
Evangelium unv Krieg .

In der Magdebnrgischen Zeitung (Nr . 220 vom
23 . März ) finden wir einen längeren Bericht über
den Vortrag , den der Hochwürdigste Herr Bischof
Dr . von Fanlhaber aus Speyer am 19. März in
Berlin hielt . ( „Der Krieg im Lichte des Evan¬
gelium .

") Wir setzen die Einleitung dieses Berichtes
hierher , da sie allgemein interessieren dürfte . Die
Magdeburgische Zeitung schreibt :

,,Jn dieser Zeit empfängt im Felde mancher sterbende
Protestant die letzleu Tröstungen von einem katholischen
Priester und umgekehrt ; da >verden wcchl auch wir Prote -
stauten im Lande den Worten eines bedeutenden Kleri¬
kers der anderen jimifession zuhören dürfen , der ein
deutscher Patriot bis auf den Grund itz Sce !e ist. Ich
habe in diesen Wochen manche Broschüre unserer Pro¬
fessoren und Pastoren durchgelesen , aber wenig gefun -
den , was an Inhalt und Form den Vergleich mit den
Worten des Dr . Faulhaber aushielt . (Wenn wir heute
nicht anfangen wollen , rücksichtslos ehrlich zu sein , dann
worden wir es wohl für immer verpassen . ) Der ver -
hältnismägig junge Bischof ist eine imponierende Er .
scheinung , von stattlichein , kräftigem Körperbau und doch
gang Geist ; ein Mann von feinster änfjerer Kultur und
doch völlig durchseelt von christlicher Innerlichkeit ; wir
dürfen den katholischen Klerus um solch« Männer ruhig
beneiden . Man kann ja auch von dem religiösen ^ or -
rang des protestantischen Prinzips vor dem katholischen
tief überzeugt sei» und braucht doch keineswegs an den
Vorrang unserer Kirche vor jener zu glauben ."

Hieran schliefst sich dann ein sehr objektiver Be -
richt über den Vortrag .

Berlin , 26 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .)
In der heutigen Sitzung des Bundesrates
gelangten zur Annahme : Die Aenderung der
Bekanntmachung über Höchstpreise s ü r
Roggen , Gerste usw . vom 19. Dezember 1914,
der Entwurf von Ausführungsbestimmungen zu
'der Verordnung betr . den Verkehr mit Zucker vom
12 . Februar , der Entwurf der Bekanntmachung betr .
die Erfüllung von Ansprüchen im Falle z w a n g S -
weiser Verwaltung von Grundstücken ,
die Vorlage betr . Aendernng des Paragraphen 3
Absatz 2 der Aussührungsbestiminungen zum
R e i ch s st e m p e I g e s e tz , die Vorlage betr . den
Ausschank und Verkauf von Brantwein oder
Spiritus .

Husläiid .
Italien .

Die Haltung der italienischen Katholiken .
Rom , 25 . März . (Köln . Volksztg .) In der ge-

singen Versammlung des Volksvereins , die
stark besucht war , waren die Präsidenten von fünf
großen katholischen Organisationen Italiens an -
wesend . Der Vorsitzende Graf d e l l a Tor r e
erklärte , die italienischen Katholiken würden es mit
Freuden begrüßen , wenn dem Lande die Seg -
Illingen des Friedens erhalten bleiben würden .
Sie seien aber gerne bereit , alle Opfer zu bringen ,
wenn das Land zu den Waffen greifen müßte . Der
Abg . Tovini bekräftigte diese Ausführungen und
sagte , die Katholiken seien bereit , in Treue und Be -
geisterung den Anordnungen der Regierung zu fol -
gen , und fchauteu ruhigen Gemütes der schicksals¬
schweren Stunde entgegen . Er fügte hinzu , das
italienische Volk sei stärker als die
durch Korruption verdorbene fran -
z ö s i s ch e Nation . . Italien werde nicht
den Z i e r a f f e n F r a n k r e i ch s abgeben ,
sonder « seine eigenen nationalen Interessen wahren .
Redner schloß mit einem Hoch auf den Friedenspapst ,
auf den ex nicht nur stolz sei als Katholik und als
Bürger , sondern auch als Italiener .

Baden .
Karlsruhe , 27 . März 1915 .

Badener und Elsässcr
Ein Redakteur aus dem Elsaß beklagt sich in der

sKöln . Volksztg . darüber , daß trotz des festen mit
Blut besiegelten und vielfach mit Eisernem Kreuz
ausgezeichneten Anschlusses, den weitaus die Mehr¬
heit des elsässischeu Volkes ans Deutsche Reich und
Volk gerade in diesem Krieg vollzogen l>at , eine
gewisse Kälte und ein abstoßendes Mißtrauen im
Verkehr der übrigen deutsä )en Stämme mit Elsässern
nicht schwinden wolle . Er führt dafür auch recht
bezeichnende und betrübende Beispiele an . So u . a .
folgendes :

„Mein eigener Bruder , ein Volksschullehrer ,
wurde im September in Frankreich verwundet und
kam nach seiner Heilung in ein bekanntes kleines

verantwortlich : Fiir Anzeigen und Reklame«:
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

badifcheS Städtchen zu einem Ersatzbataillon . Sein
Regiment bestand zu drei Viertel aus Elsässern , die
sich nun hier so nach und nach wieder zusammen -
fanden , nachdem sie alle mehr oder minder verwun -
det gewesen waren . Bekanntlich sind ram gerade
die Badener auf ihre westlichen Nachbarn vielfach
sehr schlecht zu sprechen. Das hatten die fidelen
Kämpfer bitter genug zn erfahren . Sie konnten sich
schließlich des Getnschels und der Spitzeleien nicht
mehr anders erwehren , als indem sie ganz energisch
auftraten , einen offiziellen Stammtisch sür die El «
süsser einrichteten und sich unerbittlich und rücksichts-
los durchsetzten . Das verschaffte ihnen endlich Acht-
ung und Ruhe . A b e r i st e s u i ch t traurig ,
daß deutscheSoldaten , die alle fürs
Vaterland Wunden erlitten und ihr
Lebenin die Schanzegeschlagenhatten ,
gegen unvernünftige Elemente , die
d e n F e i n d noch gar nicht gesehen , ihre
loyale Gesinnung auf diese Weise erst
noch verteidigen mußten ?"

Letztere Frage ist vollauf berechtigt . Auch wir muß -
ten uns schon dann und wann wundern , mit welch
horrender — um w enig zu sagen — Taktlosigkeit
manche Leute , die bis jetzt vielleicht nicht viel mehr
geleistet , als Kriegsbrot gegessen haben , über diese
Dinge hinweggehen , nur um nicht alte Vorurteile
aufgeben zn müssen .

Im übrigen glauben wir , daß jetzt nicht der rich-
tige Zeitpunkt ist, um dem Grund solcher unerfreu -
licheu Erscheinungen nachzuforschen . Tatsache ist,
daß das Verhältnis der Bevölkerung zwischen allen
alten süddeutschen Staaten im allgemeinen ein
herzlicheres ist , als das zwischen diesen und dem
Reichsland . Das gilt gerade auch für Baden und das
benachbarte Elsaß , trotzdem zweifellos diesseits und
jenseits des Rheins im Grund der gleiche Volksstamm
wohnt . Wir haben uns schon manchmal darüber ge-
wundert , warum neben den vielen Rheinbpücken her »
über und hinüber , nicht mehr Brücken von Herz zu
Herz führen . H i st o r i s ch e Gründe allein kön-
nen nicht daran schuld sein . Droben im Markgräfler -
laud , von dem in dem oben angeführten Zitat offen -
bar die Rede ist, mag auch der konfessionelle Gegensatz
zu der beklagten Erscheinung beitragen . Zweifellos
sind aber auch Leute , wie Wetterle mit ihrer Publizi -
stik in der Bevölkerung nicht ganz einflußlos gewe-
fen . Daß dieser Einfluß kein guter gewesen sein
kann , zeigt die „Enttvickelnng " Wetterles . Wir wüß¬
ten über diese Dinge auch manches zu sagen ; halten
aber , wie gesagt , den jetzigen Zeitpunkt nicht für den
richtigen , um in ausführliche Erörterungen darüber
einzutreten . Dagegen ist der Krieg niit seinen Er -
fahrnngen die allerbeste Zeit , tun gegenseitig manche
allgemeine Vorurteile auf ihre Grundlosigkeit zu
prüfen , sie abzulegen und das eigene Gewissen zu er-
forschen . Und daß Badener und Elsässcr einander
verstehen können , wenn sie einander besser kennen
lernen , das steht fest ; dafür sprechen viele Beispiele ,
die wir kennen . Bisher hat auf beiden Seiten die.
rechte Anfühlung gefehlt . Der Krieg aber muß
diese Anfühlung bei gutem Willen auf beiden Sei -
ten herbeiführen .

Amtliche Mackrilliien.
Seine Königliche Hoheit der Groß herzog hat

geruht , den Öberjustizsekretär Emil Riedlin >bei
der Staatsanwaltschaft Karlsruhe seinem untertänigsten
Ansuchen gemäß wegen leidender Gesundheit in den
Ruhestand zu versetze».

Auf dem Felde der Hyre gefassene
AZadener.

Den Heldentod fürs Vaterland starben : Rupert
H i l l e n b r a n d , Riefard Hees , Joseph Heinz -
m a n n (Sohn des Martin H .) , Theodor Fnchs ,
Lorenz Knaus und Joseph H e i n z in a n n (Sohn
des Stephan H . ) , sämtliche von Kronau . Alfred
Brau n , Paul R a p p , Karl Jost und Friedrich
Z i e ni e r . sämtliche von Pforzheim , Reservist Karl
Redin ger von Eutingen , Vizcseldwebel Wagner -
meister Hermann Steele von Ettenheim , Unter¬
offizier der Landwehr Franz Jofeph Ehret von
Littenweiler , Landsturininann Wilhelm I st e i n
und Füsilier im Regt . 40 Otto Hirth , beide von
Michelbach , Reservist Otto Bitsch von Sasbach
a . K . , Gefreiter Pflästerermeister Julius K u ü r r
von Lahr , Pionier im Bataillon 14 August Geisel -
hart von Freibnrg , Unteroffizier der Reserve Alfr .
Späth von Oberweier , Max M u s e r von Hagel -
berg , Offizierstellvertreter Finanzsekretär Karl
Sütterlin . Ritter des Eisernen Kreuzes , von Woll -
bach, Assistenzarzt der Reserve Dr . med . Georg
Hage ii von Lörrach , Fritz Schindler von Müll -
Heini, Ernst Greine ? von Kürnberg bei Müll -
heim , Musketier im Regt . 142 Wilhelm Lanbe ^
von Binzgen , Unteroffizier im Regt 142 Unter -
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ieljrcr Robert Aman n von Altglashütten , Ge -
freiter im Regt . 110 Photograp -h Albert Rudolf
Z i e g l e r von Furtwangen , Grenadier Friedrich
Karl Wilhelin Biedermann von Rhina , Semi -
narist Heinrich Zimmer m a n n von Gurtweil ,
Johann Kraft von St . Georgen i . Schm . , Eduard
N e nsch und Karl Siedler von Bad . Rhein -
seiden . Landwehriuann im Regt . 142 Kefer und
Kriegsfreiwilliger im Regt . 110 Oskar Döbele
von Murg bei Säckingen , Otto M o r a t h von
Frohnschwand , Kriegsfreiwilliger Gustav Bauer
von Eigeltin -gen , Reservist im Regt . 40 Eduard
V e i s i n g von Ehingen , Kriegsfreiwilliger Kauf -
mann Karl Fischer und Unteroffizier der Reserve
im Regt . 114 Architekt Eduard H e i l e m a n n,
beide von Konstanz , Vizefeldwebel Anton S ch m i t t ,
Ritter des Eisernen 'Kreuzes , Musketier Johann
B u t s ch e r , Reservist Martin Kübel , sämtliche
von Sinzheim , Joseph Vogel von Halberstung bei
Emzheim .

Ritter des Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne K r e n z 2 . Klasse erhielten :

Offizierstellvertr . Karl H e r m a n n von Karlsruhe ,
Unteroff . d . R . Hermann Geiger , Bankbeamter
bei der Vereinsbank (Karlsruhe , Prof . Dr . S ch l e -
finger und Leutnant d . R . Ingenieur Dr . Ernst
Müller , beide von Pforzheiin , Unteroff . Lukas
S t e i n ö l von Niefern , Reservist Joseph K l u m p p
von Lanf , Landwehrmann Wendelin S ch i m p f von
Dittigheim , Schuhmacher Otto Renk von Landa ,
Vizefeldwebel Georg N i g m a n n und Landwehr -
mann Simon Vieler , beide von Mannheirn ,
Oberleutnant Rechtsanwalt Pfefferte von Frei¬
burg , Unteroff . d . R . Bertram Schwarz , Haupt -
lehrer in üfteuöof, Amt Staufen , Vizefeldwebel Otto
W e i s h a a r von Bonndorf und Unterlehrer F r ö h-
lich von Pfnllendorf .

Chronik .
Baden .

X Karlsruhe , 26. März . Das Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts hat den Ortsschulbehörden und
Lehrern der Volksschulen einen Aufruf zum Kampf
gegen den Aushungerungsversuch unserer
Feinde , dem praktische Ratschläge für den Garte n -
ba n beigefügt sind, zugehe » lassen . Dies , r Aufruf ist
in diesen Tagen an alle in die Ferien gehenden Volks -
schüler und Volksschülerinnen verteilt worden .

: : : Schwetzingen , 26 . März . Nach dem Voranschlag
der Stadt wird der Umlagefuß von 47 auf 50 Pfg .
erhöht werden .

Weinheim , 26 . März . Im Betriebe der Leder -
f abrik Hirsch brachte der Arbeiter Friedrich den
linken Arm in die E n th a a ru ngsmasch i ne . Der
Unterarm wurde ihm dabei so schwer gequetscht , daß er
amputiert werden muhte . — Am Mittwoch
abend hielt das G >ewe r k sch a ft s ka r t e l l eine
Sitzung ab , wobei die B i e r p r e i s e r h ö h u n g be-
sprachen wurde . In der Diskussion kam man zu dein
Beschluß die Arbeiterschaft von Weinheim solle sich des
Genusses von Bier , so lange nicht wieder der alte , seit -
herige Preis von 10 Pfg . pro Glas gilt , enthalten ,

( : ) Lahr , 26 . März . Die Milchhändlervereiniguug
für Lahr und Umgebung hat den Milchpreis uin
1 Pfg . erhöht und auf 25 Pfg . festgesetzt. Der Auf -
schlag wird damit begründet , daß auch die Milchprodu -
zenten den Preis für die in die Stadt gelieferte Milch
erhöht haben .

St . Georgen i. Schw ^ 26. März . Eiue Reihe hie -
siger Fabrikbetriebe ist derart mit Aufträ¬
gen bedacht , daß bis in die Nacht hinein gearbeitet
werden muß . Die Zahl der Arbeitslosen und der vou
der Gemeinde zu Unterstützenden ist bis auf wenige her¬
untergegangen . Von dem von der Gemeinde bewilligten
Kriegskredit von 20 000 Mark ist erst etwa die Hälfte
verbraucht .

# Engen , 27 . März . Durch Feuer wurde das An .
Wesen des Metzgermcifters Karl M a i e r vollständig
z e r st ö r t . Der Brand griff auch auf das anschließende
S

aus des Altmesner R o t h a ck e r über und legte es in
chutt und Asche . Von den Fahrnissen und der neuen

Metzgereieinrichtuug konnte nahezu nichts gerettet wer -
den . Der Schaden wird auf gegen 40 000 Mark geschätzt.
Die Brandursache ist nicht bekannt .

Kirchliche Hacfrridifen.
SonntagSarbeit und SonntazsheNigung .

Den außerordentlichen Verhältnissen , unter denen wir
leben , entsprechend , hat die staatliche Behörde das durch
staatliches Gesetz festgesetzte Verbot der Sonntagsarteit
für die Kriegszeit gemildert . Für den gewissenhaften
Christen war durch diese Milderung der staatlichen Regel -
ung der Smmtagsseier die Frage der SonntagSarbeit
während des Kriegs noch nicht völlig gelöst , !veil dieselbe
neben dem staatsbürgerlichen vor allen , auch dem religiös
kirchlichen Gebiet angehört . Nun erläßt auch das Erz .
bischöfliche Ordinariat der Erzdiözese innerhalb seiner
Zuständigkeit folgende Bestimmungen :

DaS Großh . Ministerium des Innern hat mit Rück»
ficht auf den Mangel an Arbeitskräften und wegen der
Notwendigkeit der An Pflanzung allen anbaufähigen Ge -
ländes für die Ernährung des Volkes in der gögenwär -
tigeu Kriegszeit die Bezirksämter ermächtigt , für die
Zeit der Aussaat , der Anpflanzung und der Ernte , sowie
während der Anwesenheit der Mannschaften , die zum
Zwecks der Aushilfe beurlaubt werden , in den einzelnen
Gemeinden die Sonn - und Festtage festzusetzen , an denen
nach dem SauptgotteSdienst mit staatlicher Erlaubnis laiid »
wirtschaftliche Arbeiten verrichtet werde » dürfen .

Wir anerkennen die Notlage und beauftragen die
Pfarrgeistlichen , in den Fällen , in welchen von der ivelt »
licheu Behörde nach Maßgabe der ministeriellen Verord -
nnng ein Bedürfnis für landwirtschaftliche Arbeiten in
ihrer Gemeinde anerkannt und Erlaubnis zu solcher Ar -
beit erteilt wird , die DispenS vom kirchlichen Verbot der
Sonn - und Feiertagsarbeit auszusprechen .

Am Oster - und -Pfingftfonntag , sowie ain Fronleich .
namsfest wird diese Arbeit auch staatlicherseits nicht zu .
gelassen . Wir haben zur katholischen Bevölkerung das
Vertrauen , daß sie auch an denjenigen Sonn - und Fest¬
tagen , an welchen der gegenwärtigen Not entsprechend
ausnahmsweise die Erlaubnis zu landwirtschaftlichen Ar -
beiten erteilt wird , den vormittägigen Gottesdienst ge-
wissenhaft 'besucht , im übrigen aber desto gewissenhafter
die Sonutagsheiligung beobachtet . Unsere Soldaten im
Felde sehen mit Widerwillen und Entrüstung , wie das
'französische Volk den Sonntag entheiligt und das Gottes .
Haus meidet . Und sie meinen , es sei nicht zu verwundern ,
'wenn das Volk jetzt durch die Kriegsgeißel so sehr heim -
gesucht ist.
' Halten wir unserem Gott die Treue , indem wir den
z>flichtmä !>igen Gottesdienst nicht versäumen , und heiligen
ttii die Sonn - und Feiertage auch durch fleißigen Em -
j»fang der heiligen Sakramente .

ci" Fricbingen bei Radolfzell . 27 . März . Die bekann¬
ten Friediuger Reben im Schloßberg oben —
50 000 Stöcke sollen es fein —, werden cicjec ^ ge ver¬
schwinden . Die Rebenanlage gibt Kartoffelfeld .
Seit 1909 ist überhaupt kein Erträgnis mehr zu ver -
zeichnen . Welche Freude war es für die Besitzerin des
!ltebberges , für die Stadt Radolfzell , aber auch für den
Nebmann , der jeweils Vi bekam , als im Jahre 1893
157 Hektoliter geerutet wurden , 1861 139 Hektoliter
und 1846 sogar 21 Fuder , das sind 252 Hektoliler . Der
ausgezeichnete Rotwein war sehr begehrt und Scheffel
saß öfters beim freundlichen Nebmann , der ihm den
prächtigen Wein vorsetzte .

t itv -'.stanz , 25. März . In dem nahen schweige,
rischen Krenzlingen wird zurzeit ein Pamphlet ver -
breitet , von anonymer seit « selbstverständlich , das sich
„Deutsch « Greueltaten in Frankreich " be -
titelt . Gegen dieses Machwerk wendet sich der Thurg .
Volksfreund in scharfer Weise , indem ef schreibt : „ Bon
anonymer Seite wird Zurzeit aus Genf an verschiedene
Adressen eine Broschüre versandt : „Deutsche Greueltaten
in Frankreich "

. Wir sehen uns veranlaßt , gögen eine solche
frxhe Aufdräuguug einer gewissenlos verfaßten und in die
Menge geworfenen Broschüre zu protestiere » und warnen
das P̂ublikum , diesem Pamphlet , dessen verwerfliche Ten .
denz schon durch die Anonymität , aus der heraus es er -
scheint, verrateil wird , Glauben zu schenken. Die Gegner
Deutschlands versuchen mit allen Mitteln , die Stimniuug
ter neutralen Staaten gegen Deutschland aufzuhetzen . Uns
soll ein solches Verfangen , da es unreell und auf Lügen
und Entstellungen und Uebertreibnngeu ausgebaut ist , nicht
beeinflussen . Wir lehnen eine solche Zumutung vom
Standpunkte unserer Neutralität und einer aufrichtigen
Bewunderung deutscher Art und deutschen Wesens kate-
gori -sch ab .

"

*
X Bei den Gvldsinnmluilgcu in Baden wurden von

der Volksschule und Mädchenbürgerschule in Lörrach40 340 Mk . und von der Realschule in Lörrach 25 000 Mk . ,von den Schülern der Privatrealschule in Lahr rund
10 000 Mark , von den Schüleriuneu der Luiseilschule in
Konstanz 17 000 Mark zusammengebracht . Die zweite
Kompagnie des Ersatzbataillons 114 in Konstanz sam¬
melte bis jetzt etwa 13 000 Mk . Gold .

't>* 5
+ Deutsche Hausfrauen helft mit zur Sparsamkeit !

Wie schon mitgeteilt worden ist, wurde das Bereiten und
Backen von Kuchen , welcher Roggen - und Weizenmehl ent¬
hält , verboten . Dies gilt nicht nur für die Bäckereien und
Konditoreien , sondern auch für den P r i v a t h a u s ü a I t .
Es ist strengste Gewissenpflicht der einzelnen Hausmutter ,kein Mehl mehr zur Kuchenherstellung zu verwenden .
Diese Mahnung sei gerade jetzt vor den Feiertagen allen
unseren Hausfrauen noch einmal laut zugerufen . Jede
Hausfrau muß sich jetzt ihr Vaterland als belagerte Fest -
ung vorstellen innerhalb welcher die Hausfrauen den
Lebensmittelbestand so rcrwalten müssen , daß nichts un »
ausgeätzt verloren geht . Dazu ist auch vor alcm notwendig
daß man keine Vorräte zu Grunde gehen läßt und sie nicht
d :n Verschimmeln aussetzt . So können z . B . Vorräte au
Dauerware in Wurst und Fleisch nur dort gehalten
werden , wo man passende Räumlichkeiten , die lustig ,trocken und kühl sind , hat . Frankreich und England er¬
mutigt jetzt schon die Truppen mit dem Hinweis auf unser
Nichtdurchhnlte » im Wirtschaftsleben . Diese Hoffnung
wird und muß scheitern ' an dem Willen der beut ,
s ch e n Haus in u t t e r , die ihre Kinder zur Genügsam -
teit und Sparsamkeit im Lichte der Liebe erzieht .

Aus « nveren Deutschen Staaten .
Berlin , 26 . März . ?W .T .B . Amtlich .) Die

Fabriken , die Nudeln , Makkaronie , Grieß für
den H ceresbedarf liefern , wenden sich vielfach an die
Kriegsgetrei -degeseLschaft oder an das Kriegsministerium ,
um Weizenmehl oder Weizen für die Verarbeitung zu er -
halten . Das Kriegsininisterium weist darauf hin , daß die
Fabriken ihre Anträge an die stellvertretende ! .Intendantur
richten müssen , in deren Bezirk sie liegen . Den Anträgen
sind die Bestell schreiben der auftragerteilenden Truppen -
o5er militärischen Anstalten in der Urschrift nebst Berech-
« ung beizufügen , wieviel Material zur Herstellung der be -
stellten Mengen nötig ist.

Nurgerau ^MuiMttuq .
n Karlsruhe , 26 . März 1915.

Mit einem vaterländischen Auftakt be-
gann die heutige Sitzung . Der Oberbürgermeister
widmete den bis jetzt den Heldentod gestorbenen

So dürfen wir hoffen , 'daß Gott unsere Feldfrüchte
segne, damit wir vor Not bewahrt bleiben , und daß der
oberste Heerführer , der starke Gott , unfern Waffen Glück
verleiht und einen ehrenvollen Frieden unz gewährt .

Zur Bewerbung auHzeschriebc » -ist die Pfarrei
B u ch h e i m bei Meßkirch .

Geisingen . Herr Pfarrer A . Stehle in Gut -
madingeu wurde zum Kammerer des Kapitels Geisingen
gewählt und von der Kirchenbehürde bestätigt .

Das Eiserne Krem 2 . Klasse erhielt Benediktinerpater
Alois Mager von Neuron , der seit Oktober 1914 als
überetatsinäßiger Felddivisionspfarrer im Heere tätig ist .

*
Der Krieg und die Studenten der Theologie ,

- j-- Freiburg , 24 . März . Auch in den N a ch w u ch S
de ? Klerus reißt der Krieg seine Lücken . Der
Seminarkurs in St . Peter hat schon zwei Opfer zu be-
klagen . Am 22 . Oktober fiel Minorist Josef Schwei -
z e r von Oberried . Jetzt kommt die Nachricht , daß Mi -
norist Leo Trötschler von To -dtmoos - Mättle am
18 . d . M . im Feldlazarett einer schweren Verletzung er -
legen ist und dort m -t allen militärischen Ehren bestattet
wurde . Dank den Bemühungen des Feldgeistlichen , des
hochw. Herrn Missionärs Fridolin Mayer , konnte er in
einem Einzelgrab beigesetzt werden . Das theologische
Konvikt zu Freiburg betrauert den Tod von drei Alum -
nen : Otto Brei tu er von Mühlhausen bei Wiesloch ,
gefallen am 25. Januar , Alfons Schwan inger von
Mörschenhardt , gefallen am 25 . Februar , Oskar L ü t -
t i n von Oberwihl , gefallen am 5. März . Ferner sind
zwei Alumnen seit längerer Zeit vermißt : einer befindet
sich in französischer Gefangenschaft . Im ganzen stehen
139 Alumnen unter den Waffen ; weitere 13 befinden sich
zurzeit bei der freiwilligen Krankenpflege .

Knegs - Mertei .
Bismarck über das Eiserne Kreuz .

Ein regierender Herzog äußerte sich 1870 eines TageS
im Gespräch mit Bismarck tadelnd über die allzu reich,
liche Verteilung des Eisernen Kreuzes . Der Kanzler
aber meinte : „ Die Verteilung deS Eisernen Kreuzes er »
folgt aus zweierlei Gründen ; entweder haben es die
damit Geschmückten wirklich verdient , dann läßt sich
nichts dagegen sapen ; oder es wurde lediglich aus Grün ,
den der Höflichkeit gegeben , wie Eurer Hoheit und mir ,
und dann läßt sich auch nichts dagegen einwenden .

" Der
herzogliche Tadler verstummte .

Arbeitern und Beamten der Stadt , 3 7 an der Zahl ,
einen tiefergreifenden Nachruf , ihn ausdehnend auf
die grosse Zahl von Vätern und Söhnen unserer
Stadt , -die ihr Leben der Heimat zum Opfer ge -
bracht haben . Die Stadwerordneten -Bersammlung
ehrte das Andenken der Helden -durch Erheben von
den Sitzen . Dieser Kundgebung folgte die Ver¬
leihung des Ehrenbürgerrechts an Feld -
Marschall von Hindenburg und Fregatten -
kapitün 5k ö h l e r von -der „Karlsruhe "

. Die ba -
dische Residenz hat besondere Veranlassung , den bei -
den Führern die Bürgerkrone zu verleihen . Hin -
denbllrg stand vor etwa 15 Jahren als Divisions -
kommandeur hier und ist vielen der hiesigen Bür -
ger noch wohlbekannt , und der prächtige Komman »
dant der „Karlsruhes Hat an der Spitze seiner
Mannschaft den Namen -der Stadt in -den unver -
Weltlichen Ruhmeskranz -der Heldentaten verwoben .
Begeistert wurde dem Antrag zugestimmt , wie auch
deiil auf Bewilligimg eines Beitrags von 15 000 Mk.
zur Hindenburaspende der deutschen Städte . Bs -
herrschte so -der gewaltige Krieg bis jetzt die Tages -
ovdnung , so hatte er auch den Hauptanteil an den
folgende « Gegenständen , -deren einschneidendster die
vorgeschlagene Erhöhung -der Gas - und
Elektrizitätspreise war . Er löste auch eine
größere Erörterung aus .

Vom Zentrum sprach der Stadtv . Köhler . Ihm
ist der Vorschlag , die Umlagcerhöhung durch Steiger -
ung der Gaspxeise dieses Jahr hintanzuhalten , nicht
sympathisch , drt durch dieses Verfahren die von der
Allgemeinheit nach ihrer finanziellen Leistungsfähig .
Feit zu tragende Last der Kriegsausgaben der Stadt
auf einen Teil der Bevölkerung abgewälzt und
dadurch recht ungleich verteilt werde . Dadurch , daß
die Großabnehmer des elektrischen Stromes zu der
Preiserhöhung nicht herangezogen werden könnten ,
weil die Stadt mit ihnen Sonderverträge hat , wirke
die ganze Maßnähme antisozial . Die Erhöhung
treffe die Minderbemittelten wesentlich fühlbarer als
die Gutsituierten . Gegen die Erhöhung der Umlage
hat Köhler iin fetzigen Augenblick auch Bedenken ,
besonders mit Rücksicht auf die Lage der Haus -
bescher. Er macht deshalb Vorschläge zur anderwei -
ten Lösung der finanziellen Schwierigkeiten nnd er-
klärt , daß er gegen die Vorlage stimmen würde ,
wenn sich eine Mehrheit für diese Stellung in der
Versammlung ergeben würde . Doch das war nicht
der Fall . Die Vertreter der übrigen Parteien ,
Stadtv . Marum , Stadtv . Zimmermann , Stadtrat
Weill und Stadtv . Weiß erklärten , -daß ihnen ein an -
derer Ausweg , den höhern ungedeckten Gemeinde -
aufwand unterzubringen z . Zt . nicht gangbar er -
schiene lind sie deshalb „ tränenden Auges und blu -
tenden HerzenS " der Vorlage zustimmen müßten .
Die Vorlage fand daher einstimmige Annahme . Da -
bei wurde allseits versichert , länger als auf 1 Jahr
würde niemand sich mit dieser Preiserhöhung ein -
verstanden erklären . Wir wollen sehen !

•— «CX ®ä§X >o-

Wie hellen m unseren Lriegsinvaliden?
Welch großem Jnterssse diese Frage im Volke begegnet ,

zeigte gestern abend der gewaltige Andrang zu dem vom
Ortsausschuß für Kriegsinvalidenfürsorge veranstalteten
Vortrag des Herrn Oberstabsarztes Professor Dr . V u l .
pius aus Heidelberg . Anwesend waren u . a . : Das
Groß -herzogspaar , die Großherzogin Luise und die Prinzes .
sin Charlotte von Luxemburg , die Minister Freiherr » v .
Bodman und Dr . Böhm , Vertreter von Regierungsstellen ,
der Stadtverwaltung , der Militärbehörde . Ter Vorsitzende
des OrtsausschussesHHerr Reg .-Rat Ritter , wies in seinen
Einleitungswortön -hin auf die große Aufgabe .und die
heilige Pflicht , den Kriegsinvaliden zu helfen , damit sie
ihren früheren oder einen angemessenen anderen Beruf
wieder aufnehmen können .

Herr Professor Dr . Vulpius betonte in seinem
Vortrag , nicht mutlos , sondern energisch mache uns die
Sorge , die Wunden zu heilen , die der grausame Krieg
genschlagen . Man hat in Baden den Ausdruck
„ Kriegskrüppel " vermieden , toeül dem Wort „Krüppel "
vielfach etwas unangenehmes anhaftet ; aber so schlimm
ist es nicht , wir müssen nur umlernen und wissen , daß
der Kriegskrüppel keine minderwertige Person ist , son-
dern ein Bruder , der für uns -geblutet hat . Was wir
wollen bei der Kriegsinvaliden fürsorge ?
Zuerst was wir nicht wollen ? Wir wollen keine Almosen -
empfänger aus den Invaliden machen , wir wollen sie auf -
nehmen ins Volksleben und wollen sie teilnehmen lassen
an der nach dem Krieg notwendigen Arbeit . Um das zu
erreichen , müsset ! wir zwei Dinge in diel Hand nehmen :
1 . Die Wiederherstellung der Arbeits -
fähigkeit und 2 . Die Schaffung der Arbeits¬
möglichkeit .

Die Wiederherstellung der Arbeitsfähig -
feit ist selbstverständlich eine ärztliche Angelegenheit und
glücklicherweise steht die ärztlich « Wissenschaft und Kunst
heute ganz anders da als 1870/71 . Ganz neue Gesichts -
punkte haben Einzug gehalten . Wir vermögen die Eiter -
ung nicht zu verhindern , aber einzudämmen . »Manches
Glied , das früher dem Operationsmesser verfallen »var ,
wird heute -gerettet und erhalten . Di « Wundbehandlung
hat eins große Umwälzung erfahren , ebenso die Aechnik
des Gipsverbandes . Zur Erhaltuiig der Gliedmaßen
stehen uns noch zur Verfügung die Diaffage , mannig -
faltige Anwendung der Bäder und Applikationen des elek-
trischen Stromes . Von großer Wichtigkeit ist die Heil¬
gymnastik mit Apparaten , durch die die Steifheit beseitigt
und die Muskulatur gestärkt wird . Auch das Gebiet der
Orthopädie -hat eine große Bereicherung erfahren . Die
Apparate sind bedeutend verbessert und Ersatzteile für
verlorene Gliedmaßen geschossen worden . Der Stelzfuß
in seiner früheren bekannten Form ist heut « versch-wun -
den , so daß der Verwundete nach außenhin nicht mehr
als verstümmelt erscheint . Durch ganz komplizierte Vor -
richtungen versucht « man sogar Finger und die ganze
Hand zu geben ; allein das war eine Spielerei , die nicht
standhält , wenn es zur Arbeit geht ! Heute hat man eine
Arbeitshand nnd eine Sonntagshand . Mit -der künstlichen
Arbeitshand ist es möglich , alle Arbeiten des täglichen
Lel>ens zu verrichten . Auch der operative Teil der ärzt -
liehen Behandlung hat eine große Bereicherung erfahren ,
krumm geheilte Beinbrüche können normal gemacht werden ,
sogar unter Entnahme von Knochen aus anderen Körper -
teilen ; Sehnen werden geteilt oder anderen Körperteilen
entnommen und eingepflanzt , teilweise auch durch Seiden ,
stränge ersetzt , wo Lücken entstanden sind . Selbst in den
feinsten Organen , den Nerven , werden Operationen mit
Verpflanzung von -hälftigen Nervensträngen vorgenommen
und so Lähmungen beseitigt . Mit Dankbarkeit können wir
konstatieren , daß man in unserem Lande frühzeitig daran
gegangen ist , sich der Invaliden anzunehmen . Keiner
unserer Invaliden soll wie in früherer Zeit auf den
Leierkasten angewiesen sein , sondern jeder , wenn irgend
möglich arbeitsfähig gemacht werden . Daß dies in den

weitaus meisten Fällen von Verstümmelungen mich tat -
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sächlich möglich sein dürfte , davon überzeugte der Redner, ^
der -den erstaunten Zuhörern eine ganz neue Welt
scheu Schaffens erschloß , durch die Vorführung einer Reih < -
von Lichtbildern . Unter anderem war hier ein Mann zu
sehen, der , obwohl er einen schlveren Beinbruch üatt V̂
durch die Anlegung eines Verbandes in die Lage verseht
war , schmerzlos zu gehen . Von einem Hauptmann teilte «
der Redner mit . daß ihm das Bein abgenommen werden ^
mußte . Nach 9 Wochen war die Amputationsstelle verheiu .
und der Hauptmann bekam ein künstliches Bein . Nach
zwei Wochen war er an den Gebrauch dieses Ersatzbeine »
gewöhnt nnd er bestieg wieder das Pferd und begab n>v
wieder zur Front . Hut ab vor unserer deutschen ärztliches
Wissenschaft , die solche Leistungen fertig bringt und da mir
einen hellen Sonnenstrahl fallen läßt in das Los unstrer !
Brüder , die auf dem Altar des Vaterlandes ihre gesunden
Glieder geopfert habe » .

Im z '.oeiten Teil behandelte Redner sodann die
der ^ rstelluug der Arbeitsmöglichkeit . Näherer Berich»
hierüber folgt .

.o -XJgX >"

Karlsruhe , 20 . März 1915 .
Aus dem Hsfbericht . Am Donnerstag abend wohn «

ten der Großherzog und die Großherzogin mit der Groß »
Herzogin Luise dem von dem Karlsruher Ortsausschuß
fu Kriegsinvalidenfürsorge veranstalteten Vortrag de»
Oberstabsarztes Professors Dr . Vulpius im Museums »
saale an .

Gestern vormittag hörte der Großherzog die Vorträge
des Geheimen Legationsrats Dr . Sehb , des Finanz »
Ministers Dr . Rheinboldt und des Generalintendanten
Dr . Bassermann .

Nachmittag ? 5 .40 Uhr trafen der Großherzog von
Mecklenburg -Schwerin und Herzog Johann Alb « cht zu
Mecklenburg hier ein . Der Großherzog begrüßte die
hohen Gäste am Bahnhof und geleitete sie zum Großh .
Schloß , wo Höchstdieselben Wohnung nahmen . Gestern
abend fand Familientafel im Großh . Palais statt .

^ Stadtbaurat Helck ist, wie uns mitgeteilt wird , so-
eben infolge einer Blutvergiftung , deren Folgen durch
Operation nicht mehr zu beheben waren , heute morgen
gestorben . Diese Trauernachricht ist geeignete überall ,
wo man den Verstorbenen gekannt hat , herzlichste
Teilnahme zu wecken. Stadtbaurat Helck , gebore »
am 28. August 1866 in Kehl , war ob seiner Tüch^
tigkeit allgemein geschätzt. Aber nicht das daS . Als
Direktor des städtischen GaS -, Wasser - und Elektrizitäts -
Werkes erwarb er sich die Liebe und Verehrung seiner
Untergebenen in hohem Maß , so daß sein Tod gerade
in diesen Kreisen besonders schmerzlich empfunden wird .
Für die Stadt ist der Heimgang des außerordentlich tiich -
tigeu Beamten ein schwerer Verlust . Seine » religiösen
und politischen Anschauungen nach , war er konservativ
gerichtet . Die „ katholisch-apostolische Gemeinde " zählte
ihn zu ihren führenden Mitgliedern . Er ruhe im
Frieden !

# . Der Arbeiter - Abstinentenbund hat , wie der Volks »
freund berichtet , in feiner letzten Versammlung be»
schlössen , einen Kinder Unterricht über die A l »
k oho l frage einzuführen . Die Unterrichtsstunden für
die Kinder sind unentgeltlich ; in leichtfaßlicher Form soll
den jugendlichen Zuhörern im Alter von 8 und mehr
Jahren die Alkoholgefahr geschildert werden . Der Wider -
stand gegen die Sklaverei der Trinkgewohnheiten , die
heute so viele Menschen beherrscht , wird durch einen
solchen Unterricht gestärkt . (Äuf katholischer Seite wird
diese Ausgabe seit Jahren im SchutzeN'

HelvIIN'd In Vorbild'
licher Weise erfüllt . Die Red .)

# Kath . Männer - nnd Arbeiterverein der Weststadt .
In einer f-ehr gut besuchten gemeinsamen Mitglied «rver »
fammlung sprach am Mittwoch im Vereinslokal (Göthe -
halle ) der hochiw . Herr Stadtpfarrer Link über M o ha m »
med und feine Lehre . Die gerade jetzt N'-egen de?
Eingreifens der Türkei in den gegenwärtigen Weltkrieg
zeitgemäßen , sehr interessanten und lehrreichen Ausführ -
ungen wurden allseits mit großem Beifall aufgenommen .
In der freien Aussprache erfreute Herr RechnungSrat
Friederich die -Versammlung mit einem interessanten
Referat über die K r i e g s l a g e i m Orient unter be »
soliderer Berücksichtigung der Kämpfe in den Dardanellen .
Die zahlreichen Besucher sind auch bei dieser Versainm -
lung wieder ganz auf ihre Siechnung gekommen .

+ Freiwillige Biirgerwehr . Die freiwillige Bür »
gerwehr vermag feit einiger Zeit nur noch mit Mühe
ihren übernommenen Verpflichtungen das städtische Eigen »
tuln KU bewachen nachzukommen . Durch Einberufung
zum Militär und ans anderen Ursachen verliert sie täglich
eine Anzahl ihrer Mitglieder und die nur sehr spärliches
Neuanmeldungen decken den Ausfall in keiner Weife .
Bürgerwehr braucht zur geordneten Durchführung des
Wachdienstes unbedingt sofort eine größere Anzahl neucc
Mitglieder . Gesunde unbescholtene Bürger sollten diesen
Rufe ihr Ohr nicht verschließen sondern einen kleinen 9 <~}*
ihrer Zeit in den Dienst der Allgemeinheit stellen indem ve
sich bei dem Kommando , Alte Gewerbeschule , Zirkel 22, ll --
melden .

Vom Krieg.
Der Kampf bei St . Elvi .

Berlin , 27 . März . Laut Vossischer Zeitung habe^
nach einem in der Times veröffentlichten Brief av?
der ^ rout die Deutschen bei St . Elo i
Stunden ununterbrochen qek 5 m pt
Daun sei ein zweistündiger Waffenstillstand avgc»

schlössen worden , um -die Verwundeten aufzulesen .

Deutsche Kriegsschiffe in der nördlichen Ostsee.

Berlin , 27 . März . Wie >die Tägliche NundsaM '
aus Stockl >olm meldet , wur -den d e u t } ® ,
Kriegsschiffe neuerlich in der n ö r d l i a) c
Ostsee beobachtet . Aus den finnischen Häsen laul
-infolgedessen kein Schiff aus .

Die Opfer des Zcppelinangrisfs auf Pari «.
Einer Meldung des Genfer Journals zufolge

trägt -die Zahl der Opfer -des Zeppelinangriffs ü
Paris über 40 Personen , von denen 1 ^ ß
tötet sein sollen.

Zum Fall von Przemhsl . ? t
Berlin , 27 . März . Die Dreiverbands

presse macht sich, wie die Kreuzzeitung beria )i »
den Fall vonPrzemysl misgiebig zu n u s
um die abwartenden Neutralen mit verdopl .
Energie zu bearbeiten . Der Fall Przemysl f •
in der italienischen Presse n i ch t den von dem
verband erhofften Eindruck und selbst 0 !ti
feindliche Blätter zollen dem Heldenmut der

teidiger bedingungslos ihre Verehrung .

Meuterei . ^
Berlin , 27 . März . Laut Berliner Tageblatt mel

^
ein Lissaboner Blatt , daß die Truppen ,
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Ä » dem nördlichen Angola nach dem süd-
«chen Kriegsschauplatz gebracht werden sollten , an
oord des Dampfers „Venetia " gemeutert haben'ollen. Nähere Einzelheiten sind noch nicht einge -
Sangen.

Aus der französisch«» Kammer .
Paris , 27 . März . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Der

Senat hat Äen Gesetzentwurf betr . die Erhöhung
ves Ausgabebetrages der Staatsschatzscheine auf iVa
Milliarden angenommen . Mnanzminister Ribot
I^gte in Äer Debatte die Finanzlage Frank -
keichs dar und erklärt «, Frankreich werde alles
^
'aran geben , so schwer es mich sei , und an der

" «tionalverteidigung nicht knausern . Ribot schloß
>mt der

^ Versicherung seines Vertrauens in den end -
uchen Sieg . Der Senat nahm ferner noch nach
Aner Rede Millerands einen Gesetzentwurf auf die
Rührung öes Krieg skreuzes an , der be¬
reits von der Kammer angenommen worden war .
^ as Kriegskreuz soll bekanntlich den Offizieren uird
Mannschaften verliehen werden , die in einem Tages -
vefehl des Heeres oder der Marine erwähnt werden .

Vrot - und Mehlkarten in Österreich .
x Wien , 27 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach
Durchführung der Vorratsaufnahme von
^ etreibe und Mehlprodukten wird der
lagliche Verbrauch an Mehlprodukten
u>r eine Person bis auf weiteres auf 200 Gramm
festgesetzt . Für die landwirtschaftliche B e »
d o l k e r u n g , bte überwiegend von Halmfrüchten

ist der Tagesverbrauch auf 300 Gramm Ge -
«reibe oder daraus herzustellende Mahlprodukte
mtgesetzt . Uebertretungen werden mit Geldstrafenv !s zu 2000 Kronen , bei erschwerenden Umständen
Als zu 5000 Kronen oder mit Arreststrafen bis zu
j
» bezw . 6 Monaten geahndet . Die Kontrollmaß -

Gahmen zur Durchführung der Verbrauchsregelung
vest ?hen in der Ausgabe amtlicher Ausweiskarten
<Brot - und Mehlkarten ).

Tie Verfolgung der russischen Räuber .
■ Berlin , 27 . März . Ueber den Rü ckzuq der
Fussen meldet der Kriegsberichterstatter des Ber -
« ner Lokalanzeigers aus Tilsit : Die gegnerischen
Gruppen , die die Offensive gegen die nördlich von
^ usit gelegenen Gebiete ergriffen , sind nach kurzen
heftigen Kämpfen vollständig über die Grenze
? lt r ü ck g e j a g t worden . Unsere Truppen drangeno : .' vor Polangen , Russisch-Krottingen und Iakubow

V . Die Schäden des russischen RaubzugesUN o Nicht so aroß , wie ursprünglich angenommenwurde . Die Kämpfe nordöstlich von Tilsit habenven erwarteten günstigen Abschluß gefunden . Die
Truppen hatten groß« Schwierigkeiten su überwin¬
den . Ein ansehnlicher Teil der errungenen Erfolge
jfann der Kavallerie zugeschrieben werden. Unsere
Truppen verfolgen den zurückweichenden Feind
mit größter Energie .

Kriegsdienst englischer Frauen .
18 ^

iC
M „

Cö l erun Ö bemüht sich laut Morning Post vom
aicbpii' os, .

' 1 Q. 1! c n ZUM Kriegsdienst heranzu »
SKämi 'r r - ^ ebernahme vieler Arbeiten können sie
toirtfifiaft « f f " ^ ' förbienft freimachen . Die Land -
Melf -. » lnußte z . B . Kühe schlachten, da niemand zum
von ß?rv>

°
«

® le 0 ro 6cn W - ffenfirmen (Fabrikation
fdßZrtt ° ten ) ^ " nten gegenwärtig 10 000 Frauen be.
iSSr 9 V lvenn sie zu haben wären . Die Arbeiter -
W -fr 0 ^ cn elnen ^ " sruf , der alle Frauen , welche
IP; f ,

eit und . Arbeit irgendwelcher Art gegen Bezahlung zul ' - n , uch in das bei den Arbeiterbörsen aufgelegte« rauenregistcr für Kriegsdienst einzutragen .
Zur Verletzung der chilenischen Neutralität

^
Der Vertreter der deutschen Regierung in San -" ago hat bei der chilenischen Regierung Protestoegen der Vernichtung der „Dresden " in

. Oralen Gewässern eingelegt . Daraufhin sind,
Meldung der Times zufolge , chilenische .Kreuzer

' >zuan Fernandez abgegangen , um an Ort und
grelle eine Untersuchung vorzunehmen .

*
SrS" 1}11' März . Die Pariser Gelehrten , der

riyaologe P o t t i e r und >der Sanskritforscher
^ enart , haben der Berliner Akademie der

Ji en fch « ften den Wunsch ausgesprock >en ,
fB a \ € ihrer Mitglieder gestrichen zu werden .

ist es zur Erneuerung der Zeitungshestelluttg
für das 3. Quartal 1915 . Soll in der Zu-

w - stelluug ab 1. April keine Pause eintrete« , dann
mutz jetzt jeder Postabonnent seineZeitangLbsstellung — entweder beim Post¬

bote oder Agenten — sofort erneuern .

MW Etil

Paris , 27 . März . (W.T .B . Nicht amtlich.) Der
Temps meldet : Eine von einem deutschen
Flugzeug über Pont & Mousson abge¬
worfene B o m b e richtete großen Schaden an . An
der St . Laurentkirche zersprangen alle Fenster . Auch
das Mauerwerk soll gelitten haben. Verletzt wurde
niemand .

Sofia , 27 . März . (W.T .B . Nicht amtlich.) G e -
neral Pau ist aus Bukarest hier eingetroffen .

Kopenhagen . 27 . März . (W.T .B . Nicht amtlich.)
Nach einer Meldung der National Tidende aus
Newyork sucht England z . Zt . eine Anleihe
von 100 Millionen Dollars in Amerika zur Be -
zahlung der Kriegsbedürfnisse aufzunehmen .

Letzte Nachrichten.
München , 26 . März . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der König empfing den Universitätsprofessor
Roentgen in Audienz und überreichte ihn: zum
morgigen 70 . Geburtstage persönlich die Insignien
zum Verdienstorden vom heiligen Michael erster
Klasse.

Berlin , 26 . März . (WT .B . Nicht amtlich.) Die
B . Z . meldet aus Mailand : Der frühere Marine -
leutnaut Belloni stand gestern wegen E n t -
führung des Unterseebootes 43 und
dadurch bewirkter Verletzung der Neutralität in
Sarzana bei Spezia vor Gericht, wurde aber frei -
gesprochen mit der Begründung , daß die Tat
nach dem Gesetze nicht strafbar sei.

Zum Vismarckjnbilänm .
Konstantinopel . 27 . März . (W.T .B . Nicht amt -

lich .) Aus Anlaß des bevorstehenden Bismarck-
jubilaums bemerkt Sabah , maß so wie in dem Ge-
burtsjahre Bismarcks das 'Schicksal Europas e n t -
schieden werden mußte , auch jetzt Europa
vor der Entscheidung seines neuen Schick -
s a l e s stehe . Das Blatt betont , daß die aufrichtige
Beteiligung an dem Jubiläum Pflicht eines jeden
Osmanen sei , da Bismarck .der Entwicklung der
türkisch . deutschen Beziehungen im ho-
hen Grade verdient habe.

Belagerungszustand über Indien ?
Berlin , 27 . März . Wie die Voss. Ztg . erfährt , soll

der Times zufolge der Vizekönig von Indien zur
Verhängung des Belagern ngszu st an -
des über Indien ermächtigt worden sein.

*
London , 26 . März . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Central

News erfahren : Die Kommission, die über die Ursach«
der Kohlenteuerung und ihre Beseitigung eine Unter »
suchung anstellte , gelangte zu dem Ergebnis , daß die
Teuerung auf verringerte Produktion und gesteigerte
Nachfrage , auf das Steigen der Kosten des Wassertrans .
Portes und die Desorganisation der Eisenbahnen infolge
Militärischer Erfordernisse zurückzuführen sei .

Warschau , 26 . März . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Durch
ein unvorsichtig weggeworfenes Zündhölzchen e x p l o -
d i e r t e ein Gefäß mit A e t h e r im Wagen eines
Zuges , der nach Moskau abfahren sollte . lieber vier »
zig Reisende wurden verletzt , darunter drei -
zehn schwer. Zwei starben auf dem Wege ins Spital .

Aartsruöer Standesbuch - Auszüge.
Geburten . 20 . März : Arthur , Vater Wilhelm

Lehmann , Schreiner . — 21 . März : Friedrich Wilhelm ,
Vater Franz Weidner . Friseur . — 22 . März : Rolf Karl
Emil , Vater Rudolf Lachcnauer , Referveheizer ; Hans
Josef , Vater Johann Klaukermeier , Heizer ; Elise Herta ,
Vater Josef Kirrmann , Maurer . — 23 . März : Wilhelm
Josef , Vater Wilhelm Ungebauer , Mechaniker ; Elise
Wilhelmine . Vater Karl Küpserle , Bahnarbeiter .

Todesfälle . 24. März : Anna Kerz , alt 54 Jahre ,
Ehefrau des Sattlers Christian Kerz ; Karl Kniehl ,
Maurer , Ehemann , alt 46 Jahre . — 25 . März : Gustav
Schrambke , Kürschnermeister , Ehemann , alt 55 Jahre ;
Rosa Luise , alt 9 Monate , Vater Georg Weicker,

Weichenwärter ; Theodor Bleß , Architekt , ledig , alt
40 Jahre .
BeerdiguilgSzeit » . Tranerhaus erwachsener Verstorbenen .

Samstag , 27. März : 11 Uhr : Gustav Schrambke ,
Kürschnermeister , Waldstraße 35 ; % 3 Uhr : Leontine
SRanst , Kausmcmns - Witwe von Pforzheim ( Feuerbestatt -
ung ) ; Vs4 Uhr : Theodor Bleß , Architekt , Karlstraße 94
( Feuerbestattung ) ; ?44 Uhr : Lorenz Koffler , Fuhrmann ,
Durlacherstratze 40 ; 4 Uhr : Ernst Bolz . Professor , Luisen »
stratze 11 . Leutnant und Kompagnieführer im Gren .»
Regt . Nr . 109.

Vir empfehlen

inserierende Firmen
unseren gsetirfen Leserinnen und Lesern
angelegentlichst zur Berücksichtigung .

Wolüswirtsch -tft, Kandel und Berkehr.
Ludwigshafen , 25. März . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Ludwigshafener Walzmühle in Ludwigs -
Hafen a . Rh .. — In der heutigen AufsichtSratSsitzung
wurde beschlossen, den Aktionären in der für den 28 . April
einzuberufenden Generalversammlung eine Dividende von
12 Prozent ( i . V . 10 Prozent ) vorzuschlagen .

Berlin , 26 . März . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Börsen -
st i m m u n g s i l d . In der heutigen Börsenversamm¬
lung herrschte eine entschieden feste Grundstimmung für
Jndustriewerte vor , die sich besonders für schwer« Motor »
Papiere bemerkbar machte , von denen Phönix und
Gelsenkirchen hervorzuheben sind . Auch die übrigen in
Betracht kommenden Werte zeigten bei kleinen Schwank -
ungen mehr Neigung zur Festigkeit . Rheinische An -
leihen lagen unverändert fest . Von Banken Deutsche
Bank fest in Erwartung eines günstigen Jahres -
abschlusses . Von Valuten Newhor/ , holländische und
nordische fest. Die übrigen unverändert . Tägliches
Geld war zu 1 Prozent angeboten , ohne Abnehmer zu
finden . Privatdiskont vier und darunter .

Russische Verwüstungen am galizische » Holzinarkt .
Die Russen haben , wie wir erfahren , am galizischen Holz -
markt einen Schaden von vielen Millionen Kronen ange -
richtet . Zahlreiche bekannte und sehr bedeutend « holz -
industrielle Anlagen wurden abgebrannt , so z . B . das
Sägewer ? Belzec , früher der Oberschlesischen Holzindustrie
81.441 . gehörend , ferner die Schneweuiühle von L . Krieser
in Turka am Stryi , schließlich die Dampfsäge der Holz -
Exploitations -Ges . bei Sokal . Etwa 500 000 Bahnschwellen ,
die an den Stationen Nawaruska , Sokal u . Krystynvpol
lagerten , wurden von den Russen nach Rußland abtranS -
portiört . Die auf den Schneidemühlen vorhandenen Mich-
Hölzer wurden häufig von den Soldaten an aus Rußland
herbeigeeilte Plünderer verkauft .

Kch . VMMlkillSlnitglikiikr
die neben ihrem Vezirksblatts ein größeres
Zentrumsblatt lesen wollen , sei der

"

Modische ^ ßeoBacBfev
als Hauptorgan der Vadischen Zentrumspartei
z . Zt . zweimal täglich erscheinend

bestens empfohlen .
Rascheste Berichterstattung.
Ausgedehnter politischer Teil.

Verlagen für Belehrung und Unterhaltung .
Probenummern stets überall hin

3 Tage lang an jede uns aufgegebene RÖreffe.

Feldpost - Bestellungen
auf den

Vadischen Beobadjtev
welcher stets die

neuesten Nachrichten vom Kriegsschauplatz
bringt , werden immer noch von unserer Geschäftsstelle an -
genommen . Ganz besonders empfiehlt sich ein Abonnement
für diejenigen Krieger , die sich längere Zeil an einem Stand -
ort aufhalten . Notwendig ist die Angabe von Division ,
Negiment , Bataillon , ferner Kompagnie oder Batterie oder
Schwadron ?e.

Mit « roszer Freude empfangen alle Krieger den Vadischen
Beobachter , wie zahlreiche Mitteilungen an « dem Felde uns
dies beiveisen. Di « Zusendung de8 Bndischen Beobachters
ist daher eine wahre „Liebesgabe " . Immer wieder ertönt
auS der Fro --t der Ruf nach mehr Lesestoff. Versäume daher
niemand , eiue Feldpost -Bestellung sür den ausmarschierten
Gatten oder Sohn :c. zu machen.

Frei zugestellt Preis 1 Mk. für den Monat .
Gcschiistsßclle des Sad . SeodaPers karlsr« !je»

Adlerstraßje 42 .

Hier abtrennen und uns einsenden :

Hestellsckeiai .
Unterzeichneter bestellt liiermit fiir :

[Angabe ob Res . oder Laudvr .]

Armeekorps

— Division

— Brigade

— .Regiment

— Bataillon

Kompaguie

— Eskadron

Batterie

Kolonne

1 Stück des

Badisclien Beobachters
Der Be

(Mk. 1 .— pro
strag [ Än ')ei in Freimarken
ro Monat ) )

mit Postanweisung
Postscheck .

(Nicht gewünschtes bitte durchstreichen .)

Datum uad Ort ,

Unterschrift :

L B., Kriegstr . 184 .
Telephon 3507 .

Gegründet 1874 v. Herrn Oberlent . a . D . A, Fecbt .
Gründl . Vorbereitung fiir alle Notexaniina
sowie Einjährige , Primari -ife , Abitur fiir alle
Schulen . Seit September 1914 bestanden 26 die
Einjährigen -Prüfung . 4 f. Primareife . 2 die Fähnrich -
Prüfung . 1 f. Oberprima . Lotzteror kam verwundet
aas dem Felde und kehrto nach best. Prütung als

Fähnrich zur Truppe zurück .

Vep -
lobungs -, Hochzeits -

Reiche Auswahl
eingepahmiep

in allen Preislagen .
aRMKaeai

€
. jßüeM

Inh . W. liertsch
Jtunsthandlg .

KARLSRUHE

Kaiserstrasse 128 , zwischen Waid- und Karlstr .

^ ' iSlkonifnesie

Ostergaben
-ilöö IL

Seifenpapier ,
ojechdöschen mit Seife ," a3phlappen , Rasier -

seife , Eurasit ( ge -
0r auchsfertige Rasier¬

creme ) , Zahnpasta ,
Zahnbürsten , Kalo -
Germa , ßomseiin ,'

[Sept . Frostbaisam ,
T ; Hsci ; enspiecjel ,

T „ „
a ®c ', en bürstchen ,

enkämme , Kerzen
® sw . USW.

iiäir
» ^ Karlsruhe x >

^ ' •Frisdrichsirasse 4 fj
Eclie Zirkel .

Sauerkraut -
Verkauf.

Letzter Tag :
Montaa , Ä!) . März d . I . ,

nachin . 3 —G llhr .
Scci ' c Fässer , zu Wasserständern

in Gemüsegärten geeignet, sind ab-
zugeben.

Städtisches Krankenhans .

Fiir junge ivrnu mit 5jähr .
Töchterchcu ittrb für einige
".
"konnte 'Aufenthalt in guter ,

kleiner ^ »„ rilie gesucht,
'

(auch
ans dem Lande ).

Slngeboie mit Preisnugabe sind
*>t richten unter K . W . Nr . 220
an die Geschäftsstelle ds . Al .

1 Paar englische

Bettstellen ,
wenig sie

'orancht , billig abzugeben .
Hch . Karrer , Laqcrhius und
Mobelhandlnng , Philippstrabe lö .

! ? », »« <»» uiit Mvbelwi,geu und
UÜ -MzZ ? vtollc » besorgt durch
Sclbn nntöilfe billigst At . 'AJI nt fsnttcr
Lessingstrasie 30 . — Teleson 1700 .

Laden ,iu vermiete » .
GadelSbcrgerstr . I , Ecke Sofien -
straize, ist ein großer Eckl » den mit
3 Schanfensterii in verlehrZreicker
Lage der Weststadt am Gntenberg -
platz ( Marftplay ) uiit 2 Zimmer ,
Lad und Zubehör aus sofort oder
später zu vermieten .

Nähere ? daselbst oder Kriegstr . 2?8
iin B « ro . Teleion 1599.

Uhlaudstraste 4V , Neubau , sind
3- , 4- und 5- Jimmer -

wshnungen
mit Bad ii . Zubehör auf 1. April
19i5 zu vermieten .

Nähere ? Kriegsir . 238 im Büro .
Teleion 1599.

Schwarze und farbige

friiiaipÄntcl
Ji 15 . /S

schwarze und blaue

Jacken - Kleider
Ji Jö .75

WiihelzMrstze 34 , i Cr.
Karlsruhe »

Bllnllrbeitenmgebuüg.
Znin Neubau eines kathol .

Pfarrhauses in Obertsrot -
Hilperts « » sind nach de » bei den
Erzbiichöfliche» Bauämtcrn gelten-
den und daselbst einuisehenden Vor¬
schriften öffentlich zu vergeben :

Verpnizarbeiten ,
Bodenbelag ,

n ) Holzsnfiboden,
h ) Terrazzo ,

Schrei ncrarbeiten ,
Glaserarbeiten ,
Sciilosscr .irbciten
Blechner .irbeiten ,
Tüncher .itbciten
Topezierarbeiten
Zeichnungen , Bedingungen und

Ardeitsbeschriebe liegen im fnttjol .
Piarrhause zu Gernsbach zur Ein -
sicht aui .

Aiis.ebot«vordrncke sind, gegen
Kosteneriatz, ebendaselbst und bei
unterzeichnetem Bauamte erhältlich .

Angebote nach Einzelpreisen sind
verschlossen , postsrei und mit ent-
sprechender Aniscknit versehen, bis
längstens Dienstag , den l».
April dS. I ? . , vori » . 10 Uhr ,
bei dem Kathol . <2t 'r:tung ?rat in
Gernsbach einzureichen.

Znschiagsfrist 8 Wochen.
Karlsruhe , den 17 . März 1916 .
Erzbischofliches Banauit .

Kathol. MliiZnerverkin
barlsrnhe-Seirrihkim .
Morgen (Palmsonntag )

früh h ' ld 7 Uhr heilige
Messe fiir unser verstorbenes
Zliilglied

Anglist Zlikr .
Zugleich ist Osterkam -

mnnion der Männer .
Wir bitten um vollzählige

Teilnahme .
BereinSzeichcu anlegen .

Der Vorstand .

Gelegeuheitswus .
Dchlafzirniner , hell, eichen , nur

kurze Zeit im Gebrauch gewesen,
ist billig abzugeben im Lagerhaus
Heinrich Karrer , Philippsir . 19.

und Neuanfertigung
Mipilulil von Betten n . Pol -
sterluöbel bei billig . Preisen . Köhler ,
Tchntzcnstrahe 25 , Karlsruhe .

^rchljer^ yl . Hgstyeater
zu Karlsrulie .

Samstag , den 27 . März 191b .
45 . Abonnements -Äorstellnng bei

illitlß . A ( rote Abon»eu >entsfarte »).
Kleine Preise .

Ein toUev Einfall .
Cchivank in vier Aufzügen von

Carl Laufs .
In Szene gesetzt von Fritz Herz.

Personen :
Theodor Steinkopf Fritz Herz
Jytiebcrtfe , seine Gattin E . Dcman
Emmy , seine Tochter

erster Ehe A. Müller
Ernst Luders , sein Nesse ,

Student t>. Medizin N . Lütjohan »
Birnstiel , Wicksier

des Korps Hnssia
Gustav Krönlein ,

Musildireltor
Julius Kuöpfler

^Fisi Oritanska ,
l Op ^rctteniängerin Else Noorman .
Adalbert Bender Karl Tapper
Beronika , seine Gattin M . Pix
llva , deren Tochter Hedwig Holm
Anglist Pulvermann Ernst Glässer
Eäsar von Schuietting O . Hertel
Witwe Älüller Marie Genter
Knorr , Schuhmacher -

meister Max Schneider
Bei Stein kopsS :

Franz , Diener H . Benedict

G . Hoffmann

P . Gemmecke
F . Baumbach

LiSbcth , Dienst -
mädch- n Lulu Trnnzer

Anna , FifiS
Kanimermädchen Emma Ruf

Ein Exekutor Ernst Golde
Ein HauSlnecht August Schmitt
Ein Briefträqer L . Schneider
Ein Telegraphenbote I . Grötzinger

Ort der .Handlung : Salon im
Hause Steinkopfs in Berlin .

Zwischen dem ersten und zweiten
Anfing sowie dem zweiten und
dritten Auf ng liegt ein Zeitraum
von einigen Tagen . Der dritte und
vierte Auszug spielen an einem Tage .
Pauje nach dem zweite » Aufzuge .

Anfang : halb acht Uhr .
Ende : halb ?ehn Uhr.

Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt .
M .4.— Sperrsitz 1 . 916t . Iii . 3 . — ujio.

Zum Neubau eine » Musik »
teiupclS im Stadtgarteu sind
Grab - , Maurer- , Sikiuhaner -

ariieiten imd öetonarbeitea
zn vergeben .

Vordrucke können beim städt .

t
ochbanamt , Karl -Friedrichitr . 8,
immer 170, abgeholt werden .
Daselbst sind auchdieAngebote bis

Freitag , den i>. April Ii >15 ,
uachmittagS 4 Uhr

einzureichen.
Karlsruhe , deu 24 . März 1915.

Stadt . Hochbauamt.
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Die Milchhändler von K«rlsr»he und Umgebung werden
hiermit zu einer am

Sonktsg , den 28. Wrz . «achMagg halb 3 Ahr,
im Gasthaus „zur Kaiserplatz hier, stattfindenden
MM - Versammlung "WU
eingeladen .

ES ist Pflicht aller Milchhündler , vollzählig und pünktlich
zu erscheinen .

' Im Auftrag:
Die Karlsruher Milchhändler .
wammmtasasasae

Ntieter- und Bauvcrciu Karlsruhe .
E . G . m . b . H.

Wir haben aus 1 . Juli l. I . zu vermieten :
Wilhelmstraße Nr . 79, 2 . Stock, eine geräumige

Wohnung von 3 Zimmern und Zubehör .
Cäciliastraße Ufr. 22, 3 . Stock, eine geräumige

Wohnung von 3 Zimmern und Zubehör .
Gerwinusstraße Nr . 2, 2 . Stock, »ine geräumige

Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör .
Maienstraße Nr . 1a, 5 . Stock, eine Wohnung von

2 Zimmern und Zubehör .
Kriegsstraße Nr . 169, 2. Stock, eine geräumige

Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör .
Geibelstraße Nr . 6, 3 . Stock, eine geräumige

Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör .
Sybelstraße Nr . 12 , 2 . Stock, eine geräumige Wohn -

ung von 2 Zimmern und Zubehör .
Bewerbungen wollen in unseren Geschäftsräumen Ettlinger-

siraße Nr . 3 bis Dienstag, den 30 . März, abends 1/1 7 Uhr,
erfolgen , woselbst die Vermietung stattfindet.

Karlsruhe , den 19 . März 1915. Der Usrstaud.

Znr Fabrikation ini Instandsetzung
van Militär-Ausrüstungsstücken

empfehle

Mmzclnnen
in allen Spezia !- Ausführungen , für Militär -
Schneiderei , - Sattlerei und - Schuhfabrikation .

Knopfloch « ! Zick - Zack - und Kurbet - Stick -
maschinell ) in kürzester Krist lieferbar.

= == == Strickmaschinen . =
Alleinige Niederlage d . Pfaft -, PhSnlx - u . Adler - Nähmaschinen .

C*eorg Mappes , Karlsruhe ,
Telephon 2264. Karl - Friedrichstr . 20 .

Für Feinschmecker
nur Qualität .

Kaiser Wilhelm
2 , 3 , S Pff .

Karlsruher Zigaretten - Fabrik
Markgrafsnatr . 26 , Karlsrahe , Teleph . 3482 .

Eisenwaren J . Blum
Rabattmarken

Emaillierte Kochherde
bestes silddentsches Fabrikat , unter |
Garantie für jjrctes ( trennen
u . Kacken . Kindel ne llerd -
Kcii i ff © in allen Grössen vorrätig , j

Zui ;vorr : ciatnng ;eii
fiir Stor und Vorhänge .
Holzgalei 'lcn in allen Längen, j

Schiitzenstr . 49
Telephon 3097 .

Für die Fastenzeit u . die Karwoche
empfohlen :

Kreuzwega»dachte «. 100 Stück Jt 4 .—, i Stück 10
Katholische Kirchenlieder nebst Responsormi zum Ge-

brauch beim Gottesdienste für gemischten Chor, bezw.
drei- und zweistimmigen Kinder- oder Frauenchor mit
Noten . 1 —10 Stück je 60 11 - 50 Stück je 55 Sf,
51 — 100 Stück je 50 Jj/i

Abeudattdachtett für dieKarwoche . 100 Stück M> 15 .—
1 Stück 20 $/

Klagelieder für die Abendandachten in der Kar -
'

Woche (mit Noten) für die Solisten, Stück 50 ify
Bestellungen hösl. erbeten an den

Verlag der Aktiengesellschaft „Badenia ",
Karlsruhe » Adlerstraße 42.

Neuheiten
in Damen -, Mädchen- und Kinder-Hüten
in geschmackvoller Ausführung und zu billigsten Preisen empfiehlt

dar . Schäfer , Damenputz
Mendelsolmpl . 3 , Ecke. Karlsruhe . Kriegstrasse 68 .

IreiwiMge Würgcrwehr.
Zur geordneten Durchführung des Wachdienstes bedürfen wir sofort

eine größere Anzahl neuer Mitglieder.
Anmeldungen täglich von 8 Nhr morgens bis 8 Uhr abends

auf der Hauptwache , Zirkel 22 (alte Gewerbeschule).
Das Kommando .

Gewinn -Liste
des Viß ^ enüiisvereins .

Auf folgende Los -Nummern entfielen Gewinne :

9 413 814 1331 1862 2327 2875 8965 4637 5333
11 432 821 1335 1866 2360 2915 8975 4666 5335
28 462 824 1346 1880 2357 2916 3985 4684 5337
45 489 836 1368 1890 2381 2960 3990 4720 6484
62 491 839 1362 1894 2399 2978 3992 4760 5499
78 499 843 1376 1900 2407 3019 4015 4846 6509

103 509 849 1385 1908 2411 3031 4031 4893 5517
109 512 858 1428 1927 2461 3048 4057 4894 6531
112 513 859 1456 1949 2469 3093 4071 4955 5568
135 533 909 1501 1958 2523 3117 4128 4971 5656
172 552 922 1665 1961 2636 3123 4139 4972 5660
204 551 945 1673 2034 2665 3219 4277 4994 5691
205 655 976 1579 2037 2576 3229 4299 5074 6696
209 566 1032 1603 2041 2621 3263 4313 6117 6703
234 567 1098 1611 2089 2710 3416 4319 6124 6710
271 674 1119 1700 2171 2740 3419 4329 5139 5754
804 696 1136 1702 2185 2750 3456 4340 5142 5787
325 661 1140 1731 2204 2754 3478 4341 5170 5813
828 715 1143 1742 2213 2769 3517 4354 5181 6954
336 716 1162 1748 2262 2787 3631 4429 5194 5977
347 718 1175 1762 2269 2791 3684 4474 5211 5986
364 778 1212 1783 2272 2808 3724 4493 5212
366 779 1221 1794 2282 2809 3782 4495 5224
372 782 1251 1796 2285 2825 3845 4513 5255
410 784 1258 1823 2313 2862 3921 4535 5277
411 798 12ö2 1833 2324 2866 3928 4578 6287

Die Gewinne können abgeholt werden Herrenstr . 38
im Laden von Donnerstag , den 25. März , täglich von
3 — 6 Uhr , Sonntag , den 28 . März , von 11 — 1 Uhr und
3 —5 Uhr . Die bis mit 30 . März nicht abgeholten
Gewinne fallen dem Verein anheim

Sonntagsgottesdienst-Anzeiger
für Wanderer .

Sitte muMitelUnt und ausladen
«Ichern . 7 ' /» »nd 9 ' / » Uhr .
Altschweier . 7 und 9 Uhr .
Appenweier . 7 und 9 Uhr .
Baden - Vaden . 6,7,8,9 ' / - li . llUhr

in der StiitSlirche, 8 Uhr in der
Vinzentiuskapelle , 8 ' <- Uhr in hic-
fifler Nlosierkirche ; 6, 7 • und
9 ' /'« Uhr in der Bernharduslirche
(Wejtsiadt .

Aaden -Lichtental . Pfarrkirche:
7 n . 9 ' /- Uhr ; Klosterkirche : 8 Uhr .

itactikeim (Amt Donaueschingen ).
9 Uhr .

« alg bei Baden-Baden, 9 Uhr .
Bermersdach . 8^ 4 Uhr .
Bretten . 9 ' /a Uhr .
•üifctiweier . 9 Uhr.
Bürbach . 8 ' /s Uhr .
Busenbach . 7 und 9 Uhr .
Bül >>» 6 ' /« und 9 Uhr .
Bühlertal . 7 '/» und 9 ' ' j Uhr .
Ober -Biililertal . 7 u . 9 Uhr .
Dingltngen . 9 ' / > Uhr .
D »na !>eschi »ge». 7, 8, 9 lind

10 ' lt Uhr .
Tui bach . 6 '/» Uhr (Hochsommer

6 Uhr) und 9 Uhr) .
Gbcrvach . 9 ' / » Uhr .
Ei -ersteinburg bei Baden-Baden.

7 und 9 Uhr .
Sisental . 7 nnd 9 Uhr .
(? » gen , 7, 8 und 9 ' ii Uhr .
« ttiinqei . Herz Iesn - Pfarr -

kirche : 6, 8 {U und 9 ' /> Uhr .
St . Martinslirche : 8 Uhr .

Ettlingenweier . 9 Uhr .
Kautenbach . 7 und 9 Uhr .
Freiburg i . Br . Sankt Ulrich :

9 Nhr .
Friesenheim . 8 Uhr .
Zorba «, (Murgtal !. 7 ' /« n . 9 Uhr .
Ka .,genau . 7 nnd 9 Uhr .
Gaisbach (Fil . Oberlirch ) . 8 Uhr .
(ttengenbach . 6, 7 ' / -, 8 ' 9 ' t, Uhr .
Gernsbach (Mgl.) 7, 9 Uhr
««eschwenv b. Schönau 9 Uhr .
Ba - i»rie «>bach . 9 Uhr.
5>a » iach. 7 nnd 9 Uhr .
Haslach (i. Kinzigtil) . V-8u . 9Uhr .
Helligkreaz . 7 Uhr .
? eiligenzell . 6' / - und 9 '/» Uhr .

L>«rre » alb . 10' /- Uhr .
HerrenwieS . 9 Uhr.
Hornberg . 7 und 9 Uhr .
.vuudSdach . 8 Uhr .
Jmmending « » . 9 Uhr.
^ öliling ' n . 7 und 9 Uhr .
Zlapvelroseck . 7 ' /i und 9 Uhr .
Naviielwiascrk . l lh und 9 ' /, Uhr
Karlsruhe lind Umgebung .

(Siehe alldem . Gottcsdienstord-
nun »).

Nuppenheinl . 7 » . 9 Uhr .
Labr . 6, Vh , 8 'h , 9 1/ , u . 11 Uhr .
Lantenbach (Gernsbach ) : 9 Uhr .
Lantenbach i. R . : 7 n . 9 Uhr .

sollst alle Sonn- und A«I,r <aqt
einer St. Wesse mit Andacht Seiwohne »."

Lindenbcrg bei St . Peter (Wall-
fahrtsk. Maria Hilf) : 7 »/« Uhr .

Lenterslia » e " . 9 Uhr .
Malsch (81. Ettlingen) . 7 u . 9 Uhr.
Marieni - eim-Erleuvas . 8 ' /« Uhr .
Marxzell . 10 Uhr.
Mosbach . 7, Vl > und 9j /j Uhr .
MoaSbrann . 9 ' /2 Uhr . — Jeden

Freitag 9 ' /- Nhr feierlicher Wall-
fahrtSgottesdienst.

Ncudorf >SIml Bruchsal ) . 9 Uhr .
Steusaq . 7 n . 9 Uhr .
Steusayrck. 7 ' / , Uhr .
Neuweier . 7 ' / « und 9 Uhr .
Niedrrviihl . T lh und 9 ' /« Uhr .
Norbrach : 7 und 9 Uhr .
Nußbach bei Tridcrg. 9 Uhr .
^ brrkirch . 61/», 8 und 9 ' /i Uhr .
Cbfrharmrr ^ oitch. 7 Ii 9 Uhr .
Obern , o >fach . 7 und 9 Uhr .
Qdenlieim . 7 ' / - und 9 Uhr .
CfOSbach bei Oberlirch . 9 Uhr .
Offcnbnrg ( Stadlkirche ) : 6, 7 ' / »,

9 '/« n . 11 Uhr . DreiialtigkeitZ-
kirche : 6 , 7li>, 9 I* und 11 Uhr
Klosierkircke: 8 Uhr .

Lvpenau . 7 und 9 ' /« Uhr .
Lttenböfen . 7 Uhr .
LtterSwcier (A . Bühl). 7 und

9 Uhr .
M .-Linden . An den Manen -
Feiertagen : SpätgoltcSdienst um
9 ' /- Uhr .

PeterSlal (Renchtal ). 7 u . 9 ' / « Uhr .
:Uei.l>eiii>aa , (b . Ett g .) . 7 u . 9Uhr.
Neichental . 9 Uhr .
Nivv » IdSau : 7 uild 9 Uhr .
NotenfelS . 7 und 9 .05 Uhr.
St . Gcorgeii i. Sch >v. 7 u . 9 Uhr.
St . Roma » (Woifuch) . 9 Uhr .
Saöba6s (Sichern ) . 6,7,8 , 9 ' / - Uhr .
SaSbaciir -cv . 9 ,̂ - Uhr .
SaSbachwalden . 7 und 9 Uhr .
Säcki -iize » . 6, - ' h und 9 Uhr .
Si 'j ^iicttn b . Bad . TU u . 9 ' / < Uhr .
Schonach . Vit und 9 ' ., Uhr .
Lchöllbronn (Amt Etil .) 9 Uhr .
Schöna » b . Heidelberg . 9 ' / » Uhr
Schönau i . litf . 6 1/» , VI' und

9' U Uhr.
Schönwolo bei Triberg : 6 und

9 Uhr .
Tevweigkanken . 6 !h und 9 Ui>r.
etciubnch (Kr . Baden). 7 u. 9 Uhr .
Ltnpfrr ^ch . 9 Uhr .
Snlzbach bei Elll . Vh Uhr .
Tiergarten (bei Obcrkirch ». 9 Uhr .
Tril -erg . 6, Vh , 9 u . 11 Uhr .
Barnhalt . 9 Uhr .
Völkersbach . 9■■/'* Uhr .
W - ld5ki » t. 6" i, 9 ii . 10»/« Uhr .

Filiale Eschbach : 9 Uhr
'Veite bach i . M . 7 und 9 Uhr
W '̂ lschingen . 7 nnd 9 llh*.
Wilsbad (Wttbg.) . 9 ' i » Uhr .
ev «c «<! och . 7 nnd 9 Uhr .
Wolfach . VI* und 9 Uhr .
Zell a. H 6 ' />, Vh u. 9 Uhr .

NB. Weitere kurz? Angaben von Seiten der hoch'.v. Herren
Geistlichen sehr erwünscht .

Todes - ;
Dem allmächtigen Gott bat es gefallen , seinen trenen Diener ,

den hoehwürdigen Herrn

M . I <cfia @ l Hennig
Erzbischöfi . Geist! . Bat , Bitter I . Klasse des Zähringer
Löweaordens mit Eichenlaub, Pfarrer von Kappel a. Bd . ,

im 79 . Jahre seines Lebens , dem 54. Jahre seines priesterlichen
Amtes , nach 24jähriger Tätigkeit in hiesiger Pfarrei , nach langem ,
schwerem Leiden , heute nachmittag 3 Uhr in die ewige Heimat
abzurufen .

Der Verstorbene , der sich durch ein vorbildliches , priester¬
liches Leben und ein arbeitsreiches und gesegnetes Wirken als
langjähriges Mitglied der 2 . Kammer , als Erzbischöfi . Dekan des
venerabl . Landkapitels Lahr , als Erzbischöfi . Schulinspektor und
als Pfarrer von Seelbach und Kappel a . Rh . ausgezeichnet hat ,
wird dem Gebete seiner Mitbrüder und der Gläubigen empfohlen .

Kappel a . Bd ., den 26 . März 1915.
St . Moser , Dekan .
O . Deisler , Pfarrvikar .

Dia Beerdigung findet nächsten Montag 10 Uhr in Kappel a, Rh . statt .

Herren - Anzüqe
imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini in den neuesten Stoffen minimiHraiiiiiiiniii
vorzüglich in Schnitt und Verarbeitung

von 411 iWilc .
offeriert in grosser Auswahl

L
.

Gretz Sehneider¬
meister

Marlexastrsasse 27 , gegenüber dem Postamt Karlsruhe H

Abfertigung nach Mass
iiiiiiiii rascSa und billig , iiiiiii

iifiiiiiiii

f

Schwarzwald
Verein

(SeltioiiKarlZrichc)
Wilttdernug

Sonntag,
den 28 . März 1915 ,

Baden—Gelbe Eiche —Lache— Neu¬
meier . Abmhrl : 8" .

I Verlag der A .-G . Badenia Karlsruhe .
W In unserem Verlane sind erschienen nnd durch alle Buchhand «

hinge » sowie direlt vom Verlage zu beziehen :
W Neu l Neu Z

> Bitte an das göttliche Herz Jesu um

Brautpaare !
WloWändige neue

Aüsßllttmiß
Mt . 4SS .—

Schlafzimmer ,
bestehend anS :

2 Pol . Bellen mit Rösten ,
Matratzen, Polstern,

pol . Kleiderschrank, Ltiir ., m.
Messingftange ,

pol . Nacht isch m . Marmor,
pol . Waichkommodem .Marm.

Wohnzimmer
Plüsckidiwan , pol . Bertiko m .

Cviegelaussal ;.
1 Tisch mit eichener Platte ,
4 Rohrstühle sowie

vollständige
Kücheneinrichtnng .

MöbelhanS

ilsicr Aemheimer
Karlsruhe

32 Kronenftratze 33 .
Franko-Lieferung .

Auf Wunsch Teilzahlung.

ISIS )
Frey

ur
Äk

Da pacem ,

(Nach dem KritgStribumn
1 — 4 stimmigen Chor von C

alle Cböre verwendbar
Aliö »abe A : 1 Stück 10 Pfg ., 10 Stück 9 .0 Plg .,

30 Stuck 2 . 10 Mk., 100 Stück 7 . - Mk. Für den Tin -
genten und Orgnuisten 4 icitige Ausgabe. 25 Pfg . da? gti '

tck.
Ausgabe S (Siitgftiiiime für daSVolk ) : 1 Stück 2 Pfg .,

100 Stück 1 .30 Mi ., »00 Stück 5 . - Mk .. 1000 Stück 7 .50 Mk.
Früher erschienen, und noch vennendbar:

Kriegs - und F-riedensgebet der
Kirche , in deutscher Uebersetzung ,

vom Hl . Vater angeordnet (Gib Frieden, o Herr, in
» iiscrcn Tagen usw.) . Vertont für 1— 4flimmis ' en Chor von
C . Frey . Fnr alle Cl>ore verwendbar. Preis : I Stück
10 Pfg ., 10 Stück 90 Pfg ., 20 Stück 2 . 10 Ml ., 100 Stück 7 . - Mk.

Biiüpsaim Miserere ÄT ?£ "Ä
Vclkkgcsang mit 4 stimmiger t5lioreinlagc (für ge-
milchte» , Männer- oder Fraiienchor) von C . Frey .

Preis : Äinsgabe h. 1 — 4 Stück 20 Pfg . dnS Stück.
5- 9 Stück 18 Pfg . das Stück , 10 - 49 Stück 15 Pfg . da »
Stück , 50 Snick nnd mehr 12 Pfg . das Stück , je bei
Franko - Zusendung .

Ausgabe B (2 Seiten Text mit Noten , Format 12 "),
zum Gebrauch « für das Boll : 1 Stuck 2 Pfg , 300 Stück
1 .20 Mk. , 500 Stück 4 Mk ., 1000 Stück 6 Mk . franko .

|
i

B

g

W

gutes trockenes, wird, solange Vorrat reicht , abgegeben
bei Abnahme nnter 5 Ztr . pro Ztr . Mk. 1 60 > Lager.

„ n mehr als 5 „ „ „ „ 150 /

Markstahler & Barth ,
KarT
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